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der Mitte entlang im Ganzen. Rücken- »nd Vordertheilc näht man den Ziffern
gemäß zusammen, bringt den in Falten geordneten Mull auf dem Fond an und
garnirt dann das Fichu in der Weise der Abbildung und nach thcilweifer Vor¬
zeichnung; unterhalb der Stickerei sowie des in Falten geordneten Mnlls wird
der Stoff fortgeschnitten. Beim Anlegen des Fichns werden die Vordcrtheile
in der vorderen Mitte gekreuzt, die Enden hinten nach Abbildung znsammcnge-
fchlungcn. s-o.°os°. ->»; L.

Nr. 4. Fichu aus Mull mit Bandgarnitur.
Schnitt : Vordcrs. d. Suppl ., Nr . X, Fig . so.

Das Fichn aus weißem gefaltetem Mull ist mit einer !t plii-sä gefalteten

Nr. 1. Sommercapote aus weißem Kaschmir.
Schnitt : Vordcrs. d. Suppl ., Nr . III , Fig . 8.

Die Capote aus weißem Kaschmir ist am Außenrandc mit l '/z Centimcter
breiter schwarzer Spitze und mit einem i Vs Cent, breiten Schrägstreifcn aus
iveißem Kaschmir besetzt. In der oberen Mitte der Capote ist ein Faltenthcil
aufgenäht, derselbe ist aus einem l» Cent, breiten Kaschmirstreifen hergestellt,
welcher an einer Längenseite mit Spitze und einem Schrägstreifen begrenzt, an
der anderen Längenseite in Plisssfalten geordnet und von der Mitte nach beiden
Enden hin, bis auf K Cent. Breite abgeschrägt ist. Zu Anfertigung der Capote
schneidet man ans Kaschmir nach Fig . k , nachdem der Umschlag ergänzt ist,
einen Theil der Mitte entlang im Ganzen. Am vorderen Rande ordnet man diesen

Theil, je Kreuz ans Punkt
befestigend, in Falten und
bringt dann am Außen-
rande der Capote die Gar-
nitur an , wobei man zu-

5wn Stoffrand be-
festigt. Den Fal-
tentheil setzt man
nach Abbildung

t längs der Mitte- ^
MmWMWNVM 'z/ linie der Capote ZU

vom vorderen MW

Nr, I. Lommercaxote aus
rveissem Xasckmir.

Folmitt : Vordcrs . d. Suppl»
Xr . III , Xig . 8.

?icku aus Ickull mit Stickerei. Vorcköransiolrt.
(2u Xr . s .) Seliuilt : Vordcrs . d. Suppl ., Xr . IX,

Xi». 18 und lg.
Xr. z. Xictiu aus tilull mit Stickerei. Uriekansiollb.

l>I>cr?.u Xr. z.> ScNnitt : Vordcrs . d. Suppl ., Xr . IX , Xig . 18 uud lg.

^a»de derselben bis Stern auf ; die aneinander treffenden
choffräilder des Faltenthcils deckt man durch einen Schräg¬
lagen. In der vorderen Mitte der Capote bringt man
>n der Weise der Abbildung eine Kaschmirschleifean ; eine
gleiche' Schleife mit Enden deckt den Hinteren Abschluß

Faltenthcils, die Enden der Schleife sind mit Spitze

dann die Theile in der Hinteren Mitte von 28 bis 29 zu¬
sammen, umgibt das Fichn längs des Anßenrandes mit
der Frisur und deckt deren Ansatz mit dem Sammctband.
Vorn in der Mitte des Fichns eine Schleife. Schließlich
schneidet man den Mnllfond unterhalb des gefalteten
Mulls fort.

sL<!,S0«Z ö.

Nr. 5. Beutel mit Vcrschnürung, in der
Weise einer Reisetasche zn gebrauchen.

Schnitt : Rucks, d. Suppl .. Nr . XV1I1 , Fig . Sg—11. — Dessin:
s. Str. SV aus S . 1S5 d. Jahrg.

Dieser Beutel ist aus braunem Wollenrcps hergestellt.
An den Enden ist dem Beutel je ein viereckiger Taschen-
theil aufgesetzt, welcher mit Verschnürung von braunwvl-
lener Soutache ausgestattet und mit einem Soufflet in
der Weise der Abbildung versehen ist. Am Außenrande des

"r. und 3. Fichu aus Mull mit Stickerei.
. schnitt : Vordcrs. d. Suppl ., Nr . IX , Fig . 18 und lg.

N! Nchu ist aus weißem in Falten geordnetem
in« ?'Mlertigt ; die Garnitur bilden 5 und 2 Centi-

schreite weiße Spitze, sowie 2 Cent, breiter gestickter
" 'Schatz . Zu Nachfertigung des Fichns schneidet man
ickd"^ „u"ch Fig . pZ, nachdem an diesem Theil der Um-
ichsag ergänzt ist, zwei Theile, nach Fig . tö einen Theil

Nr. 4. Xicliu aus klall mit NunckAaruitur.
Ldinitt : Vcirclers. 6. Luppl ., X>. X, I 'ig . 20.
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Taschentheils und rings an dem Schlitze , welcher in der Mitte des
Beutels angebracht ist , eine Einfassung von brauner Wollenlitze,
diese Einfassung ist mit point - russs - Stickerei von brauner Seide
in 2 Nüanccn verziert . Außerdem ist der Beutel an seinen Enden
je mit einer Puffe aus braunen « Wollcnrcps und mit braunen
Wollcnqnastcn verziert . Zu Nachfertigung des Beutels schneidet
man aus braunem Wollenreps und braunem Kattunfuttcr zwei je
135 Ccntimcter lange , 40 Cent , breite viereckige Theile . Jeden
dieser Theile spitzt man an den Enden zu , indem man den Stoff
daselbst von beiden Seitcnrändcrn aus und zwar etwa 15 Cent,
von den unteren Ecken entfernt , nach der Mitte der Querscitcn hin
abschrägt. Außerdem schrägt man jeden Theil an beiden Längen-
seitcn von den Enden nach der Mitte hin derartig ab, daß er daselbst
nur 29 Cent , breit ist. Alsdann heftet man je einen Kaschmirtheil
einem Futtcrtheil ans und versieht den einen der beiden mit Futter
ausgestatteten Obcrstoffthcile an jedem Ende mit einem Taschen¬
theil . Für jeden Taschcnthcil richtet man ans Obcrstoff
und Kattunfuttcr nach  Fig . 39  einen Theil der Mitte
entlang im Ganzen , nach  Fig . 49  und  41  je zwei Theile
her . Den Kaschmirtheil,  Fig . 39,  heftet man einein seiner
Größe entsprechenden Gazetheil auf , dann führt man
auf dein Theil nach Abbildung die Vcrschnürung ans;
Abbildung Nr . 20 auf S . 125 d. Jahrg . gibt den vier¬
ten Theil des Tessins für dieselbe. Alsdann heftet man
den so verzierten Theil , wie auch die übrigen Obcrstoff-
theilc , den betreffenden Fnttcrtheilcn ans . Hierauf setzt
man dein Theil,  Fig . 39,  an einer Längen - und einer
Querseite einen etwa 3 Cent , breiten geraden Oberstosf-
streifcn auf der Rückseite gegen. Die Soufflcttheile,
Fig . 49  und  41,  legt man je längs der vorgczeichnetcn

Xr. k. (ZartsQÜaiiäsckuIi aus I-eluvauS.
LcNllUt: Lüvlcg. 4. Luxpl, Xr. XVI, 11?- 35.

falten geordneten LüligenrandeS der Puffe deckt man mit 1>/^ ^
breiter dunkelbrauner Wollenlitze , dann verziert man letztere,,
poillt - russs . Schließlich durchnäht man die doppelte Stofflagri
Beutels etwa 5 Cent , weit von jedem Ende des Schlitzes ents^
ringsum für einen Zug und leitet durch jeden Zug ein i ^
breites , 28 Cent , langes Gummiband , dessen Enden verbunden»
den. Die Quasten werden nach Abbildung angebracht.

Nr . 6 . Gartenhandschuh aus Leinwand.
Schnitt: Rucks, d. Suppl., Nr. XVI, Fig. 35.

Der Handschuh ist ans graner Leinwand hergestellt, am
Rande in Zacken ausgeschnitten , und mit Schrägstreifen und «,
fächerförmigen Schleife von demselben Stoff garnirt . Zur
fertigung des Handschuhs schneidet man nach  Fig.  35 einen Zhs

den Daumentheil richtet man nach dem zu Abbild
Nr . 7 gehörigen Schnitt,  Fig . 37,  her . In dem HaM
führt man die vorgczeichncte Falte aus , und macht»
Vorzeichnung die Einschnitte . Dann garnirt man
Haudtheil nach Abbildung und theilwciser Verzeichnis
näht ihn von 32 bis 33 und von 34 bis 35 zusaiiW
und setzt ihm hierauf den Daumentheil ein . Die VeG
dnngsnaht zwischen Daumen - und Handtheil deckt»
durch einen schrägen Stosfstreifen . Längs des Einsch)-
tes (Schlitz) ans der unteren Fläche des Handtheils
man einen Schrügstrcifen von der Rückseite aus gegen)
bringt daselbst Knopf und Knopfloch zum Schließene
Die Nähte auf der oberen Fläche des Handtheils führt»
im xoint -russs mit schwarzer Seide nach Abbildung

punktirten Linie in
einen Bruch , so
daß der Oberstosf
innerhalb liegt,
dann durchnäht

dein Bruch entfernt,
rig . 41 Von 45 bis 40

Xr. XVIII , ViA.  so- 41.'
Hr . 7. v ^rteutiauäsoliuli aus XsMij

Lclmitt: Nüoks. ck. Luppl., Xr. XVII,
I?is . 36—38.

man die doppelte Stofflagc etwa '/s Cent , weit von
mittelst Hintcrstichnaht und verbindet die beiden Theile
und von 46 bis 47 miteinander . Außerdem näht man jeden Theil,  Fig . 41,
mit  Fig . 49  von 41 bis 42 und von 42 bis 43
zusammen . Die so verbundenen Soufflcttheile näht
man dem Taschentheil  Fig . 39  nach den gleichen
Ziffern an , doch hat man  Fig . 49  je an dem noch
freien Querrande einen Stoffstreifen auf der Rück¬
seite gegcnzusctzcn. Hierauf faßt man den Taschcn¬
thcil und zugleich die Stoffränder der Soufflcts
ringsum mit l '/z Cent , breiter
hellbrauner Wollenlitze ein und
verziert diese Einfassung nach
Abbildung mit xoint - russs-
Stickerei . Die am Außcnrande
befindlichen poiut -russs - Bogen
werden dicht mit Laugucttcnsti-
chen überschürzt . Den noch freien
Längcnrand der
Sonfflets näht man
nun nach Abbil¬
dung dem erwähn¬
ten oberen Beutel¬
theil an dessen
einem Ende auf.
Ist auch an dem an¬
deren Ende dieses
Theils ein solcher
Taschcnthcil aufge¬
näht , so macht
man in der Mitte
des Bcntclthcils
einen 36 Cent , lan¬
gen Einschnitt , näht
letzterem ringsum
eine helle Wollen-
litzc auf , verziert
diese mit poinb-
russs (siehe die
Abbildung ) und
faßt dann die
Stoffrändcr des
Schlitzes mit dun¬
kelbrauner Wollen-
litze ein . Den so
ausgestatteten obe¬
ren Bcuteltheil ver¬
bindet man an bei¬
den Längensei¬
ten mit dem unte¬
ren Beuteltheil,
wobei man zugleich
einen Wollcnreps-
passcpoil zu befesti¬
gen hat . An den
zugespitzten Enden verbindet man beide
Theile des Beutels durch einen  12  Cent,
breiten , erforderlich langen Kattnn-
streifcn und deckt letzteren auf der
Außenseite mit einer Puffe aus Wol¬
lenreps . Diese Puffe besteht ans einem
115 Cent , langen geraden Streifen , welcher in seiner
Mitte 17 Cent , breit , an beiden Längenseiten nach
den Enden hin bis auf 5 Cent . Breite abgeschrägt ist.
An der einen Längenseite hat man den Streifen nach
Erforderniß in Falten zu reihen , derartig , daß sich
daselbst ein etwa 1 Cent , breiter Kopf bildet ; an der
anderen Längenseite wird der Streifen in etwa 1 Cent,
breite Tollfalten geordnet . Den Ansatz des in Toll - Hr . s . KoNäbelts Lsirisiäuiig ?n roilsttsulrlssen,

ordnet die Man¬
schette, je Kreuz ans
Punkt befestigend,
in Falten , verbin¬
det sie hierauf längs
des Einschnitts mit dem Handthcil und setzt daselbst einen Stoffstreifen
der Rückseite aus gegen. Auf der Außenseite deckt man die verbundenen El«;
randcr von Manschette und Handthcil mit der oben erwähnten Schleife (D

die Abbildung ) '
s26,527)

Nr . 7. Gartenhandschuh aus
Schnitt- Rucks, d. Suppl., Nr. XVII, Fig. SS- Z!

U»
ha
3.
rec
M

anen als Sedlltsäeobo nn vsrveuäsn.

Der Gartenhandschuh ist aus Nanking ii
gefertigt , mit rothwollencr
eingefaßt und mit rother Vi
lenschnur sowie mit rothenU
lenquastcn ausgestattet . Z
Nachfertigung des Handschit
schneidet man aus NankingU
Fig . 3K—38  je einen An
Fig.  38 jedoch in

Stofflage und ir
Einlage von Strt
leinwand . JnZil
3K  macht manic
wörtlich bezeichn
ten Contour «
lang den Aussch«
für den Da»«
theil , faßtdicHai
schnhtheile vor dc
Verbinden dch
ben nach Ang«!
der Abbildungr
der Litze ein m
führt in
nach Abbildung!
Schnürlöcher «
Hierauf verbiß
man den Dann«:
theil von 38 k
39 mittelst DcW
naht und näht)!
den gleichen ZW
gemäß mittelst!»!
pelter StepM
naht dem Ho)
theil ein. ^
auf letzteremW
der glatten Liiuc
der  Fig.  Ai !'

auf Abbildung
Nr . 7 ersichtlich-

Stielstichreiha
ausgeführt , so i)
man ihn von!)
bis 37 mittd
Doppelnahtzus)

men und verbindet ihn nach Ang»
der gleichen Ziffern und Zeichen»
der Manschette . Längs der Dop)
linie der  Fig . 3K  und  38  macht»)
einen Einschnitt , faßt die Stoss»
der dieses Schlitzes schmal »

rother Litze ein und versieht den Handschuh)
einem Knopf nnd einem Knopfloch zum Schlich
Schließlich leitet man durch die Schnürlöcher)
Schnur derartig , daß dieselbe sich zwischen I)
Schnürlöchern in der Weise der Abbildung  kreuzt»
bringt auf dem Handschuh Schleifen aus ^
Schnur und rothe Wollenquasten an.

lZS,S44g

roß-
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Nr. 8.
Gehäkelte
Bekleidung
m Toilcttcnliisseu.
auch als Kchuhdcckc

zu verwenden.

Je nachdem man diese
Arbeit mit feinerem oder stär¬
kerem Garn ausführt , kann mau
sie als Bekleidung von Toilcttenkis-
sen. als Schutzdccke oder dergl , verwen¬
den'. Das Original ist mit Frivolitäteu-
garu Nr . 100 gehäkelt! man beginnt es mit
der mittleren Rosette , welche folgender Art
ausgeführt wird ! Einen Anschlag von 12 M .-
(Majchen) schließt man mit 1 f. K. (festen Ketten¬
masche) zur Rundung und häkelt darauf 1. Tour ':
6mal abwechselndS Lustm . (Luftmaschcu), I f. M . (seste'̂
Masche) in die zwcitfolgcndc Anschlagmaschc. 2. Tour:
Um jeden Lnftmaschenbogcn der vorigen Tvur ^l f. M . ,
halbe St . (Stäbchcumasche) , 5 St . , 1 halbe St . , 1 f.
3. T on r : I f . M . in jede f . M . der vorletzten ( I .) Tour ( um deren senk¬
rechte Glieder aus der Rückseite der Arbeit gestochen) , nach jeder f.
M. KLustm. 4. Tour wie die 2. Tour , doch hat man jetzt stets 7 St.

statt der dort er¬
wähnten 5 St . um
die Lustm .-Bogen zu
häkeln. 5. Tour wie
die 3. Tour , doch stets 7
Lustm . statt der dort an¬
gegebenen 0 Lustm . 6.
Tour wie die 2. Tour,
doch stets 9 St . statt der
5 St . In der 7. Tour
hat man wiederum jeden
Lustm .-Bogen um i M.
zu vergrößern , in der 8.
Tour die St . jedes Bo¬
gens um 2 St . zu vermeh¬
ren , im klebrigen werden
diese beiden Touren in bis¬
heriger Weise gearbeitet.
9. Tour : Stets abwech¬

selnd1 Lustm., 1 St . um die beiden oberen Glieder jeder zweitfolgenden M . der 8.
Tour; am Anfange der Tour arbeitet man statt der 1. Lustm . 4 Lustm ., die 3 ersten
derselben gelten als 1. St . , am Ende der Tour schlingt mau der 3. der 3 Lustm .,
welche als 1. St . gelten , mit 1 f. K. an . 10. Tour : Stets abwechselnd 3 Lustm .,
1 f. M . um die nächste Lustm . der vorigen Tour . 11. Tour : Am Beginn dieser
Tour häkelt man f. K. bis zur Mitte des nächsten Luftm .-Bogens , dann stets ab¬
wechselnd3 Lustm ., 1 f. M . um die Mittelm . des folgenden Luftm .-Bogens der vori¬
gen Tour . 12.- 17. Tour : 1 f. M . um jeden Lnftm .-Bogeu der vorigen Tour,

Hr. Iv.l I-eibbinäe uns Strick - unä llükelurbcit.
Vorcksransiokrt . (Hior-u Xr. 117

17r. 9 . Hessin 211 einer
Xrsbsserviette.

I7r . 12. ? rivo1itä .tenrcsstte
2nr knrnitnr von l -inxerien

nnü äerxl.

nach jeder
f. M . 5

Lustm . 18.
bis 21 . Tour:

1 f. M . um jeden
Lustm .-Bogen der vo¬

rigen Tour , nach jeder
f. M . 7 Lustm . Den hier¬

mit vollendeten mittleren
Theil der Bekleidung umgibt

man mit kleinen gehäkelten Ro¬
setten , welche je einzeln ähnlich wie

die mittlere Rosette des vollendeten
Theils hergestellt werden . Man beginnt

jede Rosette mit einem Anschlage von 10
M ., schließt denselben mit 1 f. K. zur Run¬

dung und häkelt darauf I . Tour : ömal abwech¬
selnd 3 Lustm ., 1 f. M . in die zweitfolgende An¬

schlagmaschc, dann 2. Tour : Um jeden Lustm .-Bo¬
gen der vorigen Tour 1 s. M ., 1 halbe St ., 3 St ., 1

halbe St ., 1 f. M . In dieser Weise arbeitet man noch 2
Blättchenkreise , doch hat man für jedes Blättchcn des ersten

dieser beiden Kreise in der ersten Tour 5 Lustm . zu arbeiten , in
der folgenden Tour dann um die je 0 Lustm . 1 f. M ., 1 halbe St .,

5 St ., 1 halbe St ., 1 f. M . zu häkeln ; die Blättcheu des dritten
Kreises sind in demselben Verhältniß zu vergrößern . 7. Tour : Ans

jedes Blättchen
der 0. Tour häkelt

man nach Abbildung
5 St ., nach jeder St.

1 Lustm . , statt der 1. St.
gelten 3 Lustm . ; am Ende
der Tour hat man der 3.
der 3 Lustm . mit 1 s. K.
anzuschlingen . 8. Tour:
Stets abwechselnd 1 f. M.
um die nächste Lustm . der
vorigen Tour , 5 Lustm.
Bei Ausführung dieser
Tour hat man die Roset¬
ten in der Weise der Ab¬
bildung je mittelst 1 f. K.
aneinander und dem voll¬
endeten mittleren Theil der
Bekleidung anzuschlingen.
Auf den Außenrand des so mit dem mittleren Theil verbundenen Rosctteukreises
häkelt man nun nach Angabe der Abbildung zunächst 5 Touren versetzter Lnftma¬
schenbogcn, jeder dieser Bogen zählt 7 Lustm . und 1 f. M . in die Mittelmasche eines
Luftm .-Bogens der vorigen Tour . 6. Tour : 2 durch 3 Lustm . getrennte St . um
denselben Lustm .-Bogen , um welchen die letzte f. M . der vorigen Tour gehäkelt wor¬
den ist (in dieser wie in den folgenden Touren arbeitet man statt der 1. St . stets
3 Lustm .) , * 3 Lustm ., 5 St . um den folgenden Lnftm .-Bogeu der vorigen Tour,
3 Lustm . , 2 durch 3 Lustm . getrennte St . um den folgenden Lustm .-Bogen und

I7r. 11. I-eibbiväc aus Strick - unä Häkelarbeit.
Rnoka -nsiokit . <ziu  Xr.  10.)

Erklärung der Zeichen : » Sckiwarz . > Weiß , c> Blau , 8 Grün , s Roth , s Gelb (letzteres Seidel.
I7r. 13. Inxisserieboräürs 2N Stüblen , lexxicben unä äer ^i.

Der SaM.
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Xr. 14 uvS IS. Hn2Ug kür ältere Hamen. Rüvlc- Xr. 1k. Xieiä mit bobsr Svbosstaiiiv aus ?ou- Xr. 18. ^N2ug kür Xnaben von4—KZabren. Xr. 20. XieiS mit Ooxxeirock nnä berskön^ kür altere Namen. 1 or
und ^ vl 'dei ' liusiell ^ . 8e ?initt und UeselirsidunA:

Kiieks . 6 . Lupiil ., Xr . XI , XiF . 21^d und 22.
LeselireiduQg : Vorderg . d. 8uxxl . g.USTeso^ uitteuer 5a .i11s V0U ^lull

ZZsselireidunA : Vorders . d . Luxpl . ^ .

Xr . 17. H.U2ux 5ur vlädelieu von 2—4 dakreu . Xr . 19. 5romeu3 .deu3.U2UT aus 5erea .I. Xr . 21. Xleid 5är Xs^
8odnitt und 5esdireidunT : Rüe ^ s . d . 8nxp1 ., Xr . XII , LesdireidunF : Vorders . d . Luppl . LeselireiduuA-

I ' i? . 23—25 . .
Gruppe INI Uun:

Xr . 32 und 33 . 5romeua .deu3 .U2UT aus 5i <iue . Xr . 30 . Tlslä ^

I. oll. , X IN ^ ^ Xlsi» kür MS -d»XesclireidunA: Xorc>̂

SNli linoloaneiollt . gvbnitt und XesobreidunF:
«cli ^ z Suxxl., Xr . XIII , ? iz . 2ö und 27

Xr . 2K . Unsng einer Xinäervärterin.

'^8labren.
>»I>I>>.

Xr . 28 nnä 23 . XleiämitIZoxxelrook nnä Svboss-
tailie von koniarä ecru . Svbnitt und Xozvkreibuux I

Xüvkz . d . Luxpl ., Xr . XX' , Id ? 31—31.

Xr . 24 nnä 2S. ?romsnaäenan2ng  kür lungs Skää - Xr . 27 . Iragkieiäcben kür Xinäer bis 2N 1 3abrs
eben . Rüek - Iinci Vorclsransiellt . Svbnltt und XezobroiNun ^ X orders . d . Suppl.
LeselireidunF : 5üe1cs . d . 8ui >pl ., Xr . XIV , 5iF . 23—39.

!ü.? svkig ansgsscbnittensr Scbosstaiiis.
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I^r . 39 . Kestell ?uin K^rteudut Z8).
Lelinitt und LesczdreidunF : V-üelcs. d. Luiixl.,

Xr . XIX , ? i6. 42—44.
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lich bringt man
hinter den beiden
in der 11. Mnsterr.
des rechten Hinteren
Theils gebildeten Knopf,
löchern je einen großen Lein¬
wandknopf an; den linken Hin¬
teren Theil der Leibbinde versieht
man an seinem Hinteren Rande mit

2 den erwähnten bei-
den Knöpfen ent-

sprechenden geha-
kelten Knopfschlin-

ĝ ! außerdem
i' " « " näht man diesem

Theil, etwa8 Cen-
tinietcr vom hinte-

Nr. 41. Sa¬
latschwinge aus

Strickarbeit und
spanischem Rohr.

Diese Salatschwinge ist
niit starkem grauem Zwirn und

starker weißer Strickbaumwolle
mit  5  Holzstrickna¬

deln in der Runde

ẐgL̂ ^ ôllsollllllllllllllll. llllllllllll
—czv>« .llll_<. llllllllvll

>>o-cZllllllllDvnW? Till. . . .„llllllllllll

>M»»»so<>o. ll
î K̂ ollgczoollll ooi»>22S?-rzll0llllllll-v

l? .s OOOQ>»»» ..._
,Ä '. ZeichenI o Rothbraun , » erstes
. . telstes>, tZ zweites, » drittes , - vier-

- (hellstes) Rehbraun (letzteres Scide>,
49 . paxissoriodessin zu Xu-

tbissan , Xstststsiueu uu -i Sergl.
Vierter N'deU.

ren Rande entfernt,
4 Knöpfe ans; man
hat daselbst, damit die
Knöpfe gut befestigt wer¬
den können, einen Flanell-
strcifen auf der Rückseite gcgen-
zusetzcn. Durch das Zuknöpfen
der Binde treten die Hinte¬
ren Theile einander etwa 8
Cent, breit über und
unter. Beim Anlegen
der Leibbinde hat man Hr . 43 . Hessin

Vierter Büsil.zur Zestisiäuug von Rückceuliisseu , au Oscstsu nnä äergl.
Applications-, point-r' :--- nnä Llattzticlisticlcsrsi

XXX-XXXXXXX"
. . . . xxxxxxxxx^

gestrickt und mit «WsWMS -M
Reifen ans spa- xfsM^ Z

nischen. Rohr  r -.̂ ZW5
ausgestattet.Am W »ZZ- W

oberen Rande der xxx̂ la»W:? ^xx
Salatschwinge ein xxxxxx-'^ »M.V-»,.11 «xxxxxxx ^c-cxi»»:i ^»»»-Nllt .̂ Wirn UNO xxxxxxxxx- l̂l»c::xz"»»- xxxxxxxxxxx-  cx :»»n ^»lXXXXXXXXXXXX" N»NN11->

xxxx !VV!V" ^1111»»11. 'xxxxx»»»»»»»»»- NVNcz«XXXXXX!t-»»»»»»»»»-î N»»l
xxxxx »« «»»» »»»^I ?c?»c-Z!

xxxxxxxxx »»» »»»^ 1-1?-1 _ .xxxxxxxxxx»»»»»»»»»^ cz»cxîcllczXXXXXXXXXXX»̂»»»»»»»»̂ 11̂»- ^W
rr. ^ ^

rz»Z:ai>̂ i»W»ZZ»ms»Uj»ZZ»M»FZ»Z
Erllstrung  dcr Zeichen: ^ Grün, » erstes
(dunkelstes), r: zweites, » drittes , - vier-
tes (hellstes) Rehbraun (letzteres Seide).
Hr. SV. Luxisserieckossiu au Xu-
äollrisssu, Xüliztsiusu uuä Serglt

trickbaumwolle
überschürzter Bügel.

Man beginnt die Strick¬
arbeit von der Mitte des

Bodens aus und macht mit
einem einfachen Faden grauen
Zwirns einen Anschlag von
16 M. (Maschen) , schließt

diesen zur Rundung
und arbeitet nun dar¬
auf mit doppeltem

l,nt man je 1 M. abzunehmen.
Schließlich häkelt man 1 f.  K.  um
jede» senkrechte Maschenglied dcr 31.
Tour Für die Seltentheilc der
Leibbinde, welche in hin - und zu¬
rückgehenden Toilren mit 2 mittel¬
starken Stahlstricknadeln gestrickt
werden, macht man einen Anschlag
von 36 M . (unterer Rand ) und strickt
darauf soviel Touren stets abwech¬
selnd  2  M . rechts,  2  M . links in
dem gewöhnlichen Nippendcssin bis
der Strickercitheil so lang ist wie dcr
Seitcnrand des gehäkelten Vorder¬
theils (am Original 58 Touren ) .
Hierauf häkelt man die Randma¬
schen an dem einen Seitcnrande
eines Strickereitheils mit dem Sei¬
tcnrande des gehäkelten Vorder¬
teils von dcr Rückseite ans mittelst
feiler Maschen zusammen, so daß die
Allschlagmaschen des Strickercitheils
dc» .unteren Rand der Leibbinde
bilden, während die noch auf dcr Nadel befindlichen Maschen der letzten Tour
in gerader Linie mit dem oberen Rande des Vorderthcils abschließen. In
gleicher Weise verbindet man hierauf den noch freien Seitcnrand jedes Stricke¬
rcitheils mit dem Scitenrande des betreffenden Hinteren Theils. Alsdann
nimmt man die Randmaschen am oberen Rande des Vordertheils und jedes

Hr . 44 . Sxitzs üur Kuruitur von lungerten

Hr. 4S. ^ vvisokousutz zur Verzierung von Deosteu , Xissoulltzorzügsr
uuä äergl . 1' iists -uipürc.

Hr . 47 . bloäuillou zur
tizstiielrerll , Ports-

äergl . Lunt-

Hinteren Theils auf besondere Stricknadeln, doch Hai man nicht allein die senkrechte,
sondern auch die wagerechte Randmasche jeder Mnsterr. aufzunehmen, so daß aus je¬
der Mnsterr. 2 M. gestrickt werden können. Ans diese sämmtlichen Randmaschen
und zugleich ans die M. der letzten Tour dcr Scitentheile strickt man nun
hin- und zurückgehend 16 Touren stets abwechselnd2 M. rechts, 2 M. links
in dem Rippcndcssin der Seitentheile, doch hat man beim Beginn der
ersten Tour genau zu beachten, daß die Rippen der gestrickten Sciten¬
theile sich ohncUnterbrechung fortsetzen. Nach Ausführung der 16. Tour
werden die je 2M. einer Rippe zugleich als 1Masche abgemascht. Auf
den unteren Rand dcr Leibbinde häkelt man hin- und zurück¬
gehend3 Touren fester Maschen, wobei man stets um beide
oberen Glieder jeder Masche zu stechen hat. Die2. Tour setzt
sich auch längs des Hinteren Randes des rechten Hin¬
teren Theils fort, doch hat man längs des letzteren
in regelmäßigen Entfernungen 4mal je 1 Knopfloch
zu bilden, indem man je an betreffender Stelle
1 Luftnl. häkelt, mit diesen3 Randmaschen
übergeht. In der 3. Tour häkelt man um
jeden Lnftm.-Bogen des Hinteren Randes
4 f. M., auf jedef. M. daselbst1 f. M.
Schließlich häkelt man auf den un¬
teren Rand dcr Leibbinde1 Picot-
tour; jedes Picot besteht aus 5
Lustm. und 1 f. M. in die 1.
der5 Lustm.; nach Aus¬
führung jedes Picots ar¬
beitet man 1 f. M.
in die drittfolgende
M. der vorigen
Tour.Schließ-

die Knopfschlingen des linken Hinte¬
ren Theils durch die beiden Knopf¬
löcher des rechten Hinteren Theils
nach außen zu führen und um die
dahinter befindlichen Knöpfe zu
legen.

(2g,50s' . 25,S06>>) 1.

Nr. 12. Frivolitätenrosette
zur Garnitur von Lingcrien

und dcrgl.
Die Rosette ist mit Frivolitä¬

tengarn Nr. 80 mit einem Faden
(Schiffchen) gearbeitet. Man be¬
ginnt sie mit einem der mittleren
Ringe, schürzt für diesen8 Dpk.
(Dpk., d. h. Doppelknotcn, 1Knoten
links, 1 Knoten rechts) , 1 P . (Pi¬
cot) von Ccntimctcr Länge, 8
Dpk. und schließt diese Knotenrcihe

uuä äsrgt . Loint -laoo - uuck ^Vsiksstiekcöroi . Ninge , die Arbeit gewendet,nachV« Cent. Fadcnzwischenraum
arbeitet man einen der äußeren Ringe aus 3 Dpk., 1 P ., 3 Dpk., 6mal abwech¬
selnd1 P ., 2 Dpk.; dann noch1 P., 3 Dpk., 1 P ., 3 Dpk.; nachV, Cent.
Fadcnzwischenraum1 Ring wie den zuletzt gearbeiteten, nur hat man diesen
Ring, anstatt das 1. P . zu bilden, dem letztenP . des vorigen Ringes anzu¬
schlingen. Nun wendet man die Arbeit und schürzt nachV, Cent. Fadenzwischen-

Verzierung von Xo-
inonuniss anst gg ^ visolieusutz zur Verzierung von Levsten , Xissenüderzügen

sbiclesrei . . und Sergl . ? iletAnipürc.

ranm 1 Ring aus 8 Dpk., demP. des 1. Ringes angeschlungen, 8 Dpk. Vom* wei¬
tergehend wiederholt, doch hat man sämmtliche äußeren Ringe in der Weise der

Abbildung aneinander zu schlingen. Ist der letzte äußere Ring vollendet, so
schlingt man den Arbeitsfadcn nachV, Cent. Fadcnzwischcnranm dem ersten

äußeren Ringe dort an, wo dessen Knotenreihc geschloffen ist, befestigt den
Faden daselbst und schneidet ihn ab. sls.srs) 1.

Nr. 13. Tapisscricbordüre zu Stühlen, Teppichenu. dgl.
Diese Bordüre wird mit Zephyrwollc und Filoscllcseide im

Kreuzstich ausgeführt. Sie eignet sich zur Umrandung von
Teppichen, zu Fcnsterkissen, Stühlen, Sophas und dcrgl.

Welche Farben zu wühlen sind, gibt die Zeichenerklärung
an. d.

Nr. 14—33. Promenaden-, Haus- und
Gescllschaftsanzüge für Damen und

Anzüge für Kinder.
Schnitt und Beschreibung : Rucks, d. Suppl .,
Nr . XI —XV , Fig . 2i ^d—34 und Borders.

d. Suppl.

Nr. 34—4l>. Gartcnhüte
aus Mull.

Schnitt und Beschreibung : Rucks,
d. Suppl ., Nr . XIX und XX,

Fig . 42 - 47.
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Nr. 45 und 46. Zwei Zwischensätze zur Verzierung von Decke,
Kiffenüberzügcnund dergl. Filctguipüre.

Diese Zwischensätze, welche sich zur '
Verzierung der oben genannten Gegen- ,
stände, wie auch zur Garnitur von Wäsche
eignen, sind in geradem Filet mit mit¬
telstarkem Zwirn über einen Filetstab
von i '/q Centimeter Umfang gearbeitet.
Der Filetfond der Bordüre Abbildung

Nr . 45 ist dann in der Weise
der Abbildung im point - H
Ä'osxrit und xointz-llo-io-
priso durch- Mr

^ stopft, mit Räd- MA
A. chen verziert und MM
N mit Glanzgarn MM
W durchzogen. Der MA/
Ms Filetfond der KA?
Mtz Bordüre, Abbil-

dnng Nr . 46, ist
M gleichfalls im MG .M

poiQt-cl'esxrid
und xoint -cls-
repriso durch-
stopft, die keil-

WM förmigen Figu-
reu des Dessins
sindimLanguet-
tenstich gearbei-
tet und mit Räd-
chen verziert.

s24,713 . 14s

MM

Xr . 53 . 3acks
aus Latist mit

Stickerei.

Xr . VI,

Xr . 61. lacke aus glattem uuä gefaltetem Latist.

Nr. 47. '
Medaillon

zur Vcr
zicrung von Notizkllchcra, portemouilnies und dcrgl,

Buntstickerei.
Dieses Medaillon . welches sich zu den oben genau» -

Zwecke» , anstcrdcm anch zur Garnitur von Cigarrcntalch:
Körbchen und dergl. verwenden läßt . wird iui StieU

und Plattstich ans einein beliebig sarbigc» Fond
Tastet, AtlaS. Sammet oder Grosgrain gearbeitet. Zr!

Ausführung der Stickerei bedient man sich chinirl-s
oder verschiedenfarbigerCordonnctscidc.

s22,0ZS, g, k

Nr. 48. Dessin zur Bekleid»,,;
von Rückenkisscu, zu Deckn,

und dergl.
Applications-, xoiiit -russe - und PlA

stichstickcrci.
Das Tessin. von « l?

Ivelchcm Abbildung Nr.
l .18 den I . Theil zeigt, i

, ist aus einem Fond von VVstL^ ll V !
1 ,«« dunkelgrancm Tuch stt , l ist «
U herzustellen. Ticscm - -̂  s ^ ,
^ AMiV Fond hat man zwei st/,st l - I-M
WM « . M - hellere graue Tuchtheile L/j -s l

mittelst Langncttcn - /V it ) AV
slichc voll hellerer und »Mi , .,ckist
dunklerer grauer Cor> / UMK»

c donnctseide zu applici - VsWl ?-
gM 'Wp reu. Außerdem be- vM

MiLWÄ , grenzt man die appli > . . .
MMWMM cirtcn Theile nach Ab- ^ > r. -!

: bildniig mit schrägen
" x« Sticlstichcn, snhrt aus dem Fond die Rop

knospen mit chinirter Cordonnetseide aus Ml!
> verziert die imitirtcn Bänder mit Knötchcu- ur

xoint -rusoe-Stickerei. Selbstverständlich km
man das Dessin anch auf anderen Stoffen, »,

, Tastet , Atlas oder Sammet ausführe », für d
imitirtcn Bänder Liste ansnähen und die Sliti
rei mit vcrschicdensarbigeroder einsarbigerCit

t. donnetscidc arbeiten.
HMdsM slo.oiz , <!.

V Nr. 49 und 50.
^ Zwei Tapissc-

z riedessins
zur Scklcidung von

Nadelkissen , Nähstei-
ncn » zu Untersätzen und

dergl.

pisscricpleiu zu WWW
Schuhen und MWl

dergl. "«>, AMl
Dieser Plein eignet sich ^

zu Schuhen. Taschen. Nähstei-
neu, Nadelkissen und dergl. und
wird mit Wolle und Seide von den
in der Zeichenerklärung angegebenen

Farben im Kreuzstichauf Ca-
ncvas ausgeführt. Xr . 54 . Älautelet mit (Zaxuckou

aus Vros ^ raiu . K-iiek ^ nsieiit.

bordürc zu ^
Decken, Kissen, Teppichen und dergl.

Tapisscricarbcit.
Diese Bordüre wird aus CancvaS mit Ze-

phprwolle und Filosclleseidc im Kreuzstichans-
st geführt . Je nach der Bestimmung der Bordüre ,
S hat man den CancvaS stärker oder seiner zu i
so. wählen. Die Farben gibt die Zei-
M chcncrklärung an . (1. .

Nr. 51—53. Jacken ans Batist
Schnitt und Beschreibung: Vorders. d. Snppl .,

Nr . IV —VI . Fig . 7—IS.

Nr. 54—57.
Mantclets aus
Grosgrain und

Kaschmir.
Schnitt undBeschreibung:
Borders. d. Snppl ., Nr . I

und II , Fig . 1—5.

Nr. 58—SS. Pa-
M lctots aus Gros-

?,> IzM  grain und chH
zioiilt-cls-

? soie.
Schnitt und Be-

M .P - «« GWWU schr. : Vorders. d.
M -WG  Snpvl .,Nr . VII
ZM : HWWD und VIII,

Fig . 1S- 17.

Xr . S8. knlatot aas kkrosgraia.
Rüokansiollt . <Hier - ll Xr . 5S.>

ck. Zuppl ., Xr . VII , I ' ig . 13—10.
^Äkv Xr . 62 . Paletot aas xoalt -cke-

soie . Räokaiisiolit.

Die nächste ArbcitSnnmmer enthält eine reiche Auswahl von Morgen - und ':
sellschastshaubcn, Blusen, Jäckchen, MantclctS , Anzüge für Dame», Haar - und -'s'
vattcnschleifen i» verschiedenstem Arrangement , Badekappen, Badcpantoffcl , Kn>s
kleidcr. Kindcrschürzcn, Kinderlätzchcn n. s. w. , anstcrdcm viele hübsche und
tische Handarbeiten.

Hiertzri rin Supplement , Schnittmuster enthaltend
in Berlin , 20 Unter den Linden. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung.
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